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Karlsruher Z e i t u n g.

Nr . 55. Samstag , den 24. Febr. 182k

-Bc -dM fSknshcim . Konssanz .) — Deutsche Vundeöverfämmlung . (Auszug des Protokolls der 4. Sitz , am i . Febr .) — Wür -

temderz . ( Stäudexkrsammlung .) — Frankreich . (Pairs - und Deputjrtenkammer .) — Großbritannien - (Parlament .) — Italien .

Lade n.
Sinsheim , den 10 . Febr . Das hohe Geburts¬

fest Sr . königft Hoheit unserö Großyerzogs wurde ge¬

stern auf daS herzlichste hier gefeiert . Den Tag vorher

.Abends um 5 Uhr kündigte der Donner der Kanonen und

das Geläute aller Glocken dieses hohe Geburtsfest an .

Am Morgen dieses Festes wurde diese frohe Kunde wieder¬

holt . Um y Uhr versammeltem sich alls . geistliche und

weltliche Behörden auf dem hiesigen Amthaufe ; von da

gieng der Zug in die drei Kirchen der drei christlichen

Konfessionen . , Nach gehaltener Predigt wurde das,,Herr
Gott dich loben wir " unter dem Donner des Geschützes

abqefungen . Mittags war Gesellschaftstafel von 50 Ge¬

decken, . wo unter gegebenen Salven der Toast auf die

kostbare Gesundheit Sr . königl . Hoheit oft und wieder¬

holt feierlich ausgesprochen wurde . Abends war Ball ;

welcher in die Nacht hinein dauerte , und alles gieng

mit den innigsten Wünschen : Gott erhalte noch lange

unfern hochverehrten Regenten , der nur fein Glük in

dem Glücke feiner Unterrhanen sucht , auseinander . An¬

genehm wahrzunehmen war eS , daß sich jeder hiesige

Einwohner den ganzen Tag freiwillig der Arbeit entzog ;

und das Fest feierte , woraus die Anhänglichkeit der Un¬

tenhauen an ihren Landesregenten hervorgieng .

Konstanz , den ly . Febr . Von Seite des großherz .

Bezirksamts dahier ist unterm ü . d . folgende Bekanntma¬

chung erschienen : , ,Da nicht unqegründele Vermuthung
vor ' i -gt , daß in der Nachbarschaft sich der Wukh ver¬

dächtige Hunde befunden haben , so wird es nothwen -

dig , den Eigenthümern der Hunde dahier genaue Be¬

obachtung dieser Thiere anzuempftbl n , mit der Weisung ,
bei,eder bemerkbaren Unpäßlichkeit derselben sic zuHause zn
verwahren , und dem W ^ ftninenmeister sogleich Aiizeige
davon zu machen , damit de , Hund bis zur Entscheidung
der Klankyrü unschädlich gemacht werden kann . Zu¬

gleich wird die Verordnung wiederholt , keinen Hund oh¬
ne Zeichen herumlanfen zu lassen . " — Eine Bekanntma¬

chung des großherzogl . Direktoriums des Jeekreises vom
6 . Febr. besagr im äLesenkirchenr § . L. Einhart , P . Ein¬

hart ' und Barbara Ludwig , aus dem Paradies bei Kon¬

stanz , führten am 1 . Nov . v . I . Nachmittags eine La¬

dung von Gartenerzeugnissen nach Ueberlingen . Ein

plözlich ausgebrochener Sturm stürzte daS segelnde Schiss

um, , und überließ dre benannten Personen den hohen

Wellen . Es gelang ihnen, . sich an dem umgestüczten

Schiffe halten zu tonnen . Der hiesige Amtsdiener Röß¬

ler vernahm ihrNvchgeschrer , suchteHülft , und brachte

sie. Der Otlsvorstand zu Dingelsdorf , Vogler , der

Gemeindsrechner Facher , der AmkStiener Rößler , und

die Bürgerssöhne Ignaz Fach, . Martin Mundhaas ,

Johann Hamm , Georg Weber , AloyS Huber und

Konrad Schwae ; en <schl„ssen sich , die Rettung der

Vrrunglükten zu versuchen . Kampfend mit dem hef¬

tigsten Sturme und den hohen Wellen , hatten sie sich

den Nochleidcnden nahe gebracht , als ei » Sturmstoß sie

forkriß . Nur durch die anhaltendsten Anstrengungen

gelang es ihnen , das Schiff gegen den Scurin fortzu -

bringendt
'
e Nöthleidenden , welche mit dem Tode ran¬

gen ; zu erreichen , und dieselben zu retten . Se . kdn .

Hoheit der Großherzog haben nun gnädigst geruht , für

diese edle Selbstaufopferung dem Attnsdiener Rößler da¬

hier die goldene , dem Bögt Bögler und Gemeinösrech -

ner Fach zu Dingelsdorf die silberne Medaille zn er -

theilen , . jedem der oben genannten Bürgerssdhne aber

eine Belohnung von 15 . ft . amvrisen zu lassen .

Deutsche B u n d e S v e r s a m m l 'u n g »,

Auszugs des Protokolls der 4 . Sitzung :

nm 1 . Febr . Preussen gab eine Erklärung in Be - ^

treff der Pensionsangelegenyeit der Mitglieder deS deut¬

schen GroßprioratS des Johanniterordens ab . — Der

königl . hannöverische Herr Bunckestagsgesandte, ,

v . Mi , tens , zeigte an , daß sein Hof den in der erstem

diesjährigen Sitzung gestellten Antrag , aus eine stän¬

dige Erhöhung der Besoldung des Registrators , der '

Känzlisten und Pedellen bei der Bundeskanzler geneh¬

migt habe « — Wür temberg machte die nämliche '

Anzeige . — Ferner wurde zu Protokoll angezeigt , dass '

Daden ^ B r aunschweig und Oldenburg die sie

betreffenden Beiträge zur Deckung , der DundkSkanzleibe -
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- ürfnisse entrichtet haben . — Die Gesandtschaft von
Holstein - Oldenburg , Anhalr und Schwarz¬
burg gab für Oldenburg eine Erklärung über die
von der Herzog!, oldenburgischen Regierung «mMailS20
verfügte Auslegung eines WacktschiffeS inderWescrmün -
düng ab , worauf der neulich ( Nr . 47) mitgetheilte Be¬
schluß erfolgte . — Der königl . hannöverische
Bundeslaqsgessndte , Herr v . Martens , trug vor : Un¬
ter Nr . 82 des Einreichuugsprorokolls von 1620 hat der
zu Prag wohnende Hr . Franz Wilhelm Sieber der Bun¬
desversammlung feine im I . 1620 zu München heraus -
gcgebene Schrift : „ lieber dir Begründung der Radikal¬
kur auögebrpchener Wasserscheu" , als Vorwort zu einer
weitern Schrift übersandt , und mit einem Anfchreiben
an dieselbe begleitet , worin er die Bedingungen anzeigt ,
unter welchen er die von ihm gemachte Entdeckung öf¬
fentlich bekannt zu machen sich erbietet . Wenn auch diese
Bedingungen etwas hoch gespannt scheinen sollten , indem
er erst die Konkurrenz der verschiedenen Regierungen for¬
dert , um ihm eine Pension von 3000 fl . Konvenrions -
münze für den Fall zu sichern , wo sich seine Entdeckung
gehörig bewährt finde» würde , so darf dieses doch kein
ungünstiges Vorurtheil wider ihn erwecken , theils weil
sich der hohe Grad der Wichtigkeit dieser Entdeckung ,
falls sie sich bewährt , gewiß nicht verkennen läßt , theils
weil er nicht zum Voraus eine solche Belohnung in An¬
spruch nimmt , ob er gleich anführt , daß Se . Maj . der
Kaiser von Oestreich ihm bereits vorläufig eine Pension
von 300 st . ausgeworfen , und sie ihm ,im Bestärigungs -
fafle zugesichert habe , theils auw , weil er , ftlvsi noch
nach der Bekanntmachung , dem Erkenntnisse einer je¬
den Regierung , die ihm eine Pension veryeiffen hat , die

Entscheidung der Frage überläßt , ob er nach den darauf
gegründeten Erfahrungen diese Belohnung verdient habe
oder nicht , auch sich sonst allen Bedmgnissen , Sicher -

Heitsmasregeln und Einschränkungen unterwerfen zu
wollen erklärt .

( Fortsetzung folgt .)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 21. Febr . In der verflossenen

Nacht ist der königl . hannöverische geheime Kabinets -
rarh und Gesandte am deutschen Bundestage , Hr . Or .
G Fr . von Martens , an den Folgen einer Brustkcankyeit ,
hier mitTode abgegangen .

W ü r t e m b e r g .

Ssiu tsiq a rt , den ,23 . Febr . In der vorgestrige »
( 102 .) Sitzung der Kammer der Abgeordneten stattete die
in der Sache des Abg . List niedergesezte Kommission
durch den Abg . llhland Bericht ab , worauf der Abg .

Griesinger , in Beziehung auf den am Ende deS Berichts
erwähnten Rekurs deS Abg . List , die hierüber von dem

Iustizminister erhaltene Antwortsnosie auf eine frühere
.Anfrage der Kommission , verlas . Zugleich führte der

Mg Griesinger aus , daß sich hierdurch die ganze Lage
her Sache auf einmal geändert habe , und die .Kammer

m dieser nunmehr vor dem Oberrichler liegenden Sache
ihr Unheil suspendiren werde . Der Vizepräsident Zahn
bat , der Minderzahl der Kommission zu gestatten , die
Gründe ihrer von der Mehrzahl abweichenden Meinung
vortragen zu dürfen , worauf , nach einigen Debatten
über die Berechtigung der Minderzahl Von Kommission -»
zu besonder » schriftlichen Vorträgen , Freihr. v. G -us-
berg den befraglichen Aufsaz verlas . Griesinger erneu¬
erte seine Bemerkang , daß der von dem Abg . Luk er¬
griffene Rekurs an den höheren Richter die Lage der Sa¬
che geändert habe , worauf beschlossen wurde , daß die¬
selbe Kommission beauftragt werden sollte , überdieWir -
kungen dieses Rekurses für die Entschließung der Kam¬
mer schleunigen Bericht zu erstatten . Ein Erlaß des kön .
geheimen Raths vom 16 . d. sezke die Kammer auf deren
frühere Bitte vom 19 . Iun . v . I . um Mittheilung des¬
jenigen , was zur Wiederherstellung des Instituts der
Landboten geschehen und eingeleitet worden fty , von der
königl . Verordnung vom 16. d . , in Betreff der Wieder¬
einführung des Landbotenlvesens , in K -nntniß . Dem

geh . Rathsrescripte war ein Auszug des mit dem Erb¬
landpostmeister , Fürsten von Thuxn und Taxis , unter
dem 9 . Sept . abgeschlossenen Postlehensvertrags , soweit
dieser das Landbvten - und Güierfuhrwesen angeyt , und
die Erläuterungen einzelner Bestimmungen angefügt »
Pie ganze übrige Sitzungszeit wurde der Berathung unH
Beschlußnahme über einen von der Kommission zur Ver¬

waltung der Schuldenzahlungskasse erstatteten Bericht
in Betreff des giüklichen Gangs deS eresneten Slaaks -
Miltt ) tnS und her den dermaligen Bedarf ühersteignwen
Anerbietungen zweier Ausländer gewidmet » Zugleich
wurden der Kommission , auf deren Wunsch , zwei han¬
delsverständige Mitglieder der Kammer , in der Person
her Abgeordneten Beck und Kiderlen , beigegeben.

Frankreich .

Paris , den 20 . Febr . Auch gestern noch hat die
Kammer der Pairs ihre Beratschlagungen in der Ver-

schwörungssache vom 19 - Aug . fortgefezt . Eine Folge
davon war die Freilassung des Lieutenant 'Märtel von
der Seinelegivn . ^ Die Deputirttnkammer hat gestern
nach Debatten , die abermals ziemlich lebhaft und lär¬

mend waren , den 1 . Artike.l des hie lLiquidarionsscheine
betreffenden GefezentwurfS angenommen . Derselbe lau -

siet also : „ ES wird hiermit dem Finauzmiuister in5pco -

zevtigen konsolidirten Renken , mit Zlnsengenuß vom 22 .

Marz , ein Kredit von 3 Mll . 884 . 32S Fr . - rbfnet .

Gedarbte Renreninscription von 3 M ll. 834,328 Fr . ,
repräfentirt , nach dem mittleren Kurse der Zprozentlgen

konsolidirten Renten in den lezken 6 Monaten deS

I . siö20 zu 77 Fr . 23f Cent . , ein Kapital von 60

Mill . in baarem Gelbe , und ist insbesondere zur Ein¬

lösung des ersten FünftelS der Liquidationsschttne , das
' für gleiche Summe angeschlagen ist , bestimmt .

Gestern
'
hgt der Herausgeber des kön. Staatskalen -

chers , Guvot , die Ehre gehabt , den Kalender für l62l

dem Könige zu überreichen .
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In dem hiesigen Hospital , Qninze -Vingts genannt ,

ist dieser Tage ein ehemaliger Soldat , Namens I . Le-

«vq , im ioö - Jahre seines Alters gestorben .

Die heutigen Pariser Blätter enthalten keine neuere

Nachrichten auö Spanien . LaS Journal de Paris nimmt

« inen gestern gegebenen Madrider Korrespondenzartikel ,

worin es hieß , daß die Minister , um sich in ihren Stel¬

len zu erhalten , alles mögliche gerhan , um glauben zu

wachen , daß alle Verschwörungen dem Einflüsse des

KönigS zuzuschreiben seyen , und dag sie , als dies nicht

gelingen wollte , dieSsallö Verdacht gegen Fremde , und

namentlich gegen die französische Gesandtschaft zu ver¬

breiten gesucht hätten , welches die Folge gehabt , daß

an den iezten unruhigen Tagen in Madrid mehrere Fran¬

zosen vom Volke mißhandelt worden seyen rc . , ohnge -

fähr mit folgenden Worten zurük : Es war die Folge

eines Druckereiirrthums , daß der befragliche Artikel in

unserm gestrigen Blatte erschienen ist. Dieser ganze

A iikel sollte weggelassen werden , weil er offenbahre

Falschheiten enthält . Wir beeilen uns , unsere Leser da¬

von zu benachrichtigen , deren mehrere ohne Zweifel die

Abgeschmaktheit solcher Nachrichten bereits eingesehen

haben rc.
Gestern standen hier die zu 5 v. h . konlvlidirten Fonds

zu 84zi , und die Bankaktien zu 1500 Fr .

Großbrttanni « n.

London , den 16 . Febr . Die Opposition hat ge¬

stern im Unterhause auf einem Umwege einen neuen Ver¬

such gemacht , die Aufnahme des Namens der Königin
in das Kircbengebet wieder zur Sprache zu bringen . Sie

suchte den Saz geltend zu machen , daß ein Unterschied

zwischen dem Könige von England und dem Königevon
Schottland sey , und daß Georg lV . nicht als Ober¬

haupt der schottlandischen Kirche angesehen werden kön¬

ne , wie er es hinsichtlich der anglikanischen Kirche sey .
Der Versuch mißlang . Die Opposition hatte 110

Stimmen gegen , und nur 35 Stimmen für sich.

Italien .

Die heute in Karlsruhe angekommenen Mailänder

Zeitungen , bis znm 18 . Febr . reichend , bringen nichts
N - ues weder über den Marsch der ösireich. Armee , noch
über die Lage Neapels .

Am 11 . Febr . ist zu Turin der kdn. Gen . Inspektor
des Gen . Stabs und des JngenieurkorpS , Graf von
Robilant , gestorben .

JnNachrichtenausRom von den erstenTaqen d . M . liest
min : In der Nacht v . 23 . Jan . kam eine Räuberbande ,
okngssätzr 16 Köpfe stark , aus dem neapolitanischen Ge¬
biete bei einem Kollegium junger Studierender in Ter -
racina ( einer Stadt des Kirchenstaats auf der neapoli¬
tanischen Gränze) an . Einer klopfte am Thore , und

verlangte , einige der Jünglinge und den Rektor oder

Bizerektor zu sprechen . Der Thorsteher antwortete , es

ftp weder einer noch der andere zu Hause, und kehrte

um , um den Aufwärtern im Kollegium bi« Sach « an «

zuzeigen . Indem hörte man die Stimme des Vizerek -

torS , der nach Hause gieng , sogleich von der Bande ec«

griffen , und ihm , mit an d«e Kehle gesezlem Messer ,
besohlen wurde , das Thor des Kollegiums öfnen zu

lassen. ES geschah ; einige der Räuber gicngen hinein ,
andere bewachten beim Thore den Mzerektor . Do Zöge
linge des Kollegiums mußten aufstehm , sich zusammen¬
stellen , und Paar und Paar mit ihren Professoren un -

Aufwärtern , 25 Personen in allem , auS dem Gebäude

Herausgeyen , und mit der Bande den Marsch ins Ge¬

birge antreten . Kaum war der Zug etliche Schritte weit

gegangen , als der tapfere Carabiniec Ercolani — ganz
allein — die Räuber mit Heldenmuth angriss . Es fie¬

len mehrere Flintenschüsse ; einer derselben lödtete de»

Ercolani , und verwundete tödtlcch den Vczereklor , der

am folgenden Tage darauf starb . Auch einige Zöglinge
wurden , jedoch nur leicht , blessirt . In diesem Hand¬

gemenge gelang es einem Zöglinge , einem Professor
und einem Aufwäcter , sich durch die Flucht zu reiten .

Etlig mußten jezt die übrigen Gefangenen den Berg

hinanstetgen . Auf dem Wege entsprang noch ein zwei¬
ter Zögling . Kaum harre man in Terracina Nachricht

von dieser Entführung , als der Bezirkskommansant
sogleich seine Truppen versammelte , die nun , vereint

mit den Jägern der Gegend , den Räubern nacheilken.

Allein der Umstand , dag vermalen die päbstl . Truppen
nicht über die Gebirgsgränzen Hinausrücken dürfen ,

verschafre der Bande Gelegenheit , in die neapolitanischen

Berge zu fliehen . Inzwischen verwendete man sich bei

den neapolitanischen Behörden wegen Verfolgung der

Räuber und Befreiung der jungen Leute. Schon am

24 . Jan . wurden von der Bande 2 Eleven und ver Toor -

steyer entlassen , und ihnen an die Eltern der Gefange¬
nen Briefe mitgegeben , in welchen für solche 72,000
Scudi Ranzion gefordert wurde , eine Summe , die

man bald darauf auf 30,000 Scudi und mehrere Le¬

bensmittel herabsezte. Dre Eltern der jungen Leute sand¬
ten ihnen eine Summe Geldes , nebst einer Quantität Vik-

kualien ; dies hatte zur Folge , daß vier der iäiqerir
Zöglinge entlassen wurden . Durch Vermmittelung deS

Bischofs sandte man den Räubern woder bei 8000 Z . u-

di nebst Lebensmitteln , und erwirkte dadurch die Frei -

gebung von andern 9 Eleven . Nun fehlten noch 3 Zög¬
linge , für welche dle Bande 2400 Scudi Lsseqeld for¬
derte. Eben kainen die Deputirteu bei den Räubern an ,
welche diese Summe ihnen zustellen wollten , als sich

neapolitanische Truppen zeigten , welche aufsie losmar -

schirten. Im Angesicht jener Personen , die mit dem

Lösegelde gekommen waren , ermordeten jezt die Barba¬

ren zwei von den noch in ihren Händen befindlich ge¬
wesenen Zöglingen ; ein dritter rettete sein Leben durch
die Flucht . Die Räuber werden jezt mit allem Nach -

druk verfolgt .
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Aü 'Szüg aus de « Karlsruher Witterungsbeobachtungen ?

23 . Febr . Barometer Thermometer Hygrometer W in d Witterung überhaupt .
Morgens 7
Mittags ^ 3
Nachts ; iO

28 Zoll 2,4 Linien
28 Zoll 1,8 Linien
28Zoll 1,5 Linien

1,5 Grad unter 0
3,0 Grad über 0
1,3 Grad über 0

47 Grad
48 Grad
70 Grad

Südwest
Südwest
Südwest ^

trüb
wenig heiter
trüb

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 2S . Febr . : Doktor Fausts Zauberman¬

tel und Käppchen , Zauberspiel mit Gelang ln 2 Akren/
von A . Bäuerle ; Musik von Mozart und Hofmusikbirekror
-Brandt .

Konzert - Anzei ge .
Eingetretencr Hinvernisse wegen wird das auf heute ange -

zeigtc Kon .crr des H - n . KapciiNicisters S p 0 h r mcht heute,
sondern küii,ii ^ cn Mv .» ag , de» 26 . dieses , statt finden . Das
Nähere mrd der Anichlagszetttl «» zeigen.

Karlsruhe , den 24. Februar 1621.

Literarische Anzeigen .
Au alle edle Deutsche . '

So eben ist an alle Buchhandlungen versandt worden :
Deutscher Ehrentempel ; ir Bd . gr . 4 . ; aus Velinpapier .9 fl .,

auf Postpap . 8 fl . , aus Drukpap . 7 fl . Mir PorrrairS
und Biographien von

Schiller , Wieland , Herder , Thümmcl , Göthe und
Anna Amalia von Weimar .

M . Die Kupfer alle
Ausgaben gleich.

aus gutes Schwcizerpapicr zu allen

Hennings .
(Braun in Karlsruhe nimmt Bestellungen darauf an .)

In der D . R . Marx ' sehen Buchhandlung in Karlsruhe
werden auf nachfolgende interessante Werke Subseripnonen an¬
genommen ;

i ) Entdeckungsreise in di« Südsee und nach der Beringsstraße
zur Erforschung einer '

nordöstlichen Durchfahrt . Unter¬
nommen in den Jahren löiZ , 1L16 , 18,7 undiLitt von
Duo v Kotzebue . 3 Bde . Mit 20 größtentheils ko -
lortrlen Kupfern und 7 Land - und Seekarten ,

s) kiretsekuioiäori lviieou msnuslc ! uovi Vestsinenti .
(Nähere oedrukte Anzeigen hieruver werden gratis abvk-

geben.)

Karlsruhe . ( Fuß - Arzt . H Herr Emerich , Fuß¬
arzt von Paris , welcher mit sehr guten Attestaten versehe»,
giebt einem rech . Publikum Nachricht von seiner Ankunft in
dieser Stadt .

Derselbe beschäftiget sich , Verhärtungen an den Füßen gänz¬
lich zu vertreiben , Hühneraugen und in Fleuch gewachsene
Nä,,el . ohne Schmerze » noch Blutvergießen , auszuschneibtn Z
heilet auch in kur .cr Zeit die Frostbeulen an den Füße »

Erbittet das Publikum , ihn mit den sogenannten Fußärz -
len , gröjttentheil » nur Empiriker , nicht ->u verwechseln , wel¬
che eie Provin .en seu einiger Zeit aus Noth du.rchretjen , ohne
die dazu gehörigen Talente zu besitzen .

'

Personen , welche Zutrauen in ihn setzen, sind gebeten, nachihm frage » zu lassen , in der Jähringcr Straße bei Gürtler
Sichv « Nr . 18 ."

Kenzingen . ( Wein - u . Flvos - Verfleigerung .fiAm Mirwoch , den 28 . v. M . , werden von den Herrschaft !.Weine » rc- versteigert :
Morgens 9 Uhr , ;n Kenzingen :

' 59 Saum Wein , Nordweiler 1819er Gewächs , und
98 Pfund Flvos und Weinstein .

b - Nachmittags 2 Uhr , zu Herbolzheim ;
.

^
2 Saum Wem - 818er

^ Herbolzhcimcr Gewächs .
Wozu die Liebhaber hierdurch cingeladcn werden .

Kenzingen , den 3 . Febr . 1821 .
Großherzoglichc Domainenverwaltung .

Ke rcurcr .
, Staufen . ( U » te rp ss n dsbu ch - Erneue r » n g . Z
In Gefolge hochvcrehrlicher Kreisdirektorialversügung vom g.
Sepr . 1820 , Nr - 18,876 wird bas Unrerpfandsbuch der ko nbi-
nirtcn Gemeinden Kirchhofen , Ehrenstetten , Qberambnngcn
und Unterambringcn erneuert , uno daher alle Individuen , wel¬
che Pfandverschreibungen aus jenen Gemeinden besitzen , oder
richterliche und chrglnacn Pfandrechte aiisLiegenschaften jener
Ärlegemarkungen anzujpre .yen haben , aasgefordert , zur Be¬
wahrung solcher vom 20 bis emfthließlich 3 i . März lausenden
Jahres entweder persönlich oder schriftlich vor der ernannten
Renovarivnskommission , in Loco Ehrenstetten , ausführliche
Anmeldung derselben um so gewisser zu machen , als nach vol¬
lendeter Renovation des Unterpsandsbuchs rüksichtlich der nicht
gemeldete» Pfand - und Vorzugsrechte das Srtügcricht seiner
Haftung entledigt erklärt werden wird , und die Säumigen die
hieraus folgenden Nachthelle sich selbst zuzuschrcibcn haben .

Staufen , den 17. Febr . 1821.
Großher -wgllches Bezirksamt .

Marti » .
Karlsruhe . ( A n z cig e . fj Aus einer Melker « in hiesi¬

ger Nähe könnte» , von! Anfänge des nächsten Monats an . täg¬
lich 20 bis 3o , i» der Folge 100 Maas und darüber , sehr gute
süße Milch nach Karlsruhe geliefert werden . Man wünschet,
baß sich Jemand mit Ucdernaymc und Absetzung derselbe» un¬
ter annehmlichen Beding »» ^ » befassen möchte. Das Zeirungs -
Kompioir giebt nähere Auskunft .

Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch . fs Ein exanümrter
Scribcnt , welcher bei verschiedenen verrechnenden Lcanituiigen
im In - und Auslände Dienste geleistet hat , und sich hierüber
mit sehr günstigen Zeugnissen ltgiliulirta kann , wünscht seinen
gegenwärtige » Posten mit einer Gehülsen - Stelle bei irgend ci-

! ncr verrechnenden Beamtung zu vetraiüchen . Das Nähere hier¬
über erfahrt man im Zcitungs -Komploir .

Mannheim . (Lehrlings Gesuch .f! In ci - e Buch¬
handlung am Rhein wird ei » geuuekcr junger Mcnnv , mit
nölhi en Vvrkcnninisscn ersehen , in die Lehre gesucht. Nä¬
here Auskunft ertheiler Lobtt >s Löffler dahier .

Redakteur : E» A. Lamryz Brrlegrr uyd Drucker : Pyil . Macklot . -
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